
Neue Mitspieler im Bildungsverbund Schalke
lboperations,vertrag. Vertreter von vier Sportvereinen unterzeichnen die Vereinbarung im Stadtteilbüro.

Die Klubs erhoffen sich durch den Beitritt Austausch, Unterstützung und neue Mitglieder

VonNodia Al-Massalmeh

Schalke. Schon ein bisschen feier-
lich soll sie sein, die Vertragsunter-
zeichnung der vier neuen Partner
im Stadtteilbüro Schalke. Doris van
Kemenade öffnet die rote Kladde.

,,Auf den ersten Seiten steht die Ver-

einbarung, dahinter haben schon
viele Vereinsvertreter unterschrie-
ben", sagt die Mitarbeiterin des

Stadtteilbüros, die das Projekt be-
gleitet, undblättertbis auf Seite acht
um. Hier ist Platz. Thorsten Blasch-

ke von der DfK Falke Gelsenkir-
chen greift als erster zum Stift. Es

folgen Astrid Grobe fi.ir die ESG Er-
ler Sportgemeinschaft , Victor Krau-
se von Westfalia 04 Gelsenkirchen
und Daniel Szeremly vom TSC
Tanzsportclub Blau-Weiß-Gelsen-

kirchen.
Sie alle sind jetztTeil des Schalker

Bildungsverbundes, der vorher be-

reits 50 Partner hatte. Allerdings
nur zwei Sportvereine. Warum die
vier neuen so wichtig sind, erklärt
Gelsensport-Präsident |ürgen Dei-
mel: ,,Gerade auch die Sportvereine
tragen wesentlich zum Zusammen-
halt in den Quartieren bei. Sport
verbindet und ist immer noch Frei-

zeitbeschäftigung Nummer eins bei
vielen Kindern und Jugendlichen."
Und weiter: ,,Deshalb begrüßen wir
das Engagement der Vereine im Bil-
dungsverbund sehr."

Teil des Bildungsverbundes sind
neben Schulen und Kindertages-
stätten auch Familienzentren oder

Untezeichnung der Kooperationsvereinbarung des Bildungsve6unds Schalke: (rotne) Gelsensport Präsident lüryen lleimel,

Astrid Grobe, Vil«tor Knuse, Thorsten Blaschke und Daniel Szeremley unterschreiben im Beisein der Sprecher. FoTo: H. trrNG

nügend Spieler fur eine Mannschaft
geben sollte. Insgesamt wollen die
Vereine gemeinsam mehr Präsenz
im Stadtteil zeigen

,,Alle Aktivitäten werden unter
der Dachmarke 'Wir bilden Schal-
ke' zusammengefasst. Ziel ist es

auch, das einzelne Akteure nicht
mühsam'Klinken putzen' müssen,
sondem ein Austausch untereinan-
der befördert wird und so eine Win-
Win Situation entsteht", erklärt van
Kemenade. Astrid Grobe von der
Erler Sportgemeinschaft ist über-

Gesiartet ist der
Bildungsverbund in 2013

I Der Bildungsverbund fthalke
ist ein Zusammenschluss von
Kitas, Schulen, Vereinen und
weiteren Einrichtungen des
Stadtteils und ein wichtiges Pro-

iekt im Rahmen der Stadterneue-
rung in Schalke. Gestartet ist der
Bildungsverbund in 2013 mit
dem Zie[, den innenstadtnahen
Stadtteit mit all seinen Potentia-
len zu einem lebendigen und vor
allem für Kinder, Jugendliche und
Familien lebenswerten Stadtteit
zu entwickeln.

I Als Zeichen des Zusammen-
halts wurden die gemeinsam

entwickelten Ziele und Stan-
dards in einem Kooperationsver-
trag festgehalten.

zeugt: ,,tjber die Beteiligung am Bil-
dungsverbund kann unser Verein
Unterstützung jeglicher Art bekom-
men und unsere Bewegungsangebo-
te werden quasi automatisch be-
kannt. Da wir ehrenamtlich organi-
siert sind, bedeutet das eine große

Hilfe."
,,Und die Sportverein leisten wie-

derum einen sehr großen Beitrag
zur Integration", betont Pfarrer
Ingo Mattauch und hoft zukünftig
auf noch mehr Unterschriften unter
dem Kooperationsvertrag.

kirchliche Einrichtungen. So gehö-

ren Pfarrer Ingo Mattauch (Kath.
Kirchengemeinde St. foseph) und
Benjamin Laug (Pastor Erlöserkir-
che) zu den Sprechern des Bil-
dungsverbundes und versuchten
gleich am Tag der Unterzeichnung
erste Kooperationen mit den neuen
Mitgliedern zu vereinbaren.

Ob etwa ein Tanzgruppe beim
nächsten Fest auftreten könne. Da-
niel Szeremly vom TSC nickt und
erhoft sich eben solche Kooperatio-
nen, um seinen Verein im Stadtteil

bekannter zu machen. ,,Und wenn
wir die Sportvereine kennen und di-
rekte Ansprechpartner haben, ist es

für uns viel leichter, einen Klub zu
empfehlen oder entsprechende
Kontakte zu knüpfen", sagt bei-
spielsweise Margit Hirtzbruch-Die-
ter, Rektorin der Friedrich-Grillo-
Schule.

Victor Krause und Thorsten
Blaschke erhoffen sich für ihre Fuß-
ball-Klubs neue Mitglieder und kön-
nen sich auch Spielgemeinschaften
gut vorstellen, wenn es mal nicht ge-
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